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Liebe Leser,

wie gerne hätte ich mal wieder ein 
Vorwort geschrieben das ohne das 
Thema Corona auskommt. Aber es 
soll noch nicht sein. Ganz im Ge-
genteil, weitere Lock-Downs haben 
unser Land weiter im Klammergriff, 
die Wirtschaft ächzt und Unmut 
macht sich mittlerweile an vielen 
Stellen breit.

Auch wir haben vor dieser Augabe 
wieder gebangt, ob sie überhaupt 
erscheinen kann. Viele Absagen der 
Veranstaltungen, aber auch von vie-
len Anzeigenkunden, machen es lei-
der sehr schwierig, in diesen zei-
ten ein kostenloses Veranstaltungs-
magazin herauszubringen. Wir sind 
daher gerade jetzt auf die Solidari-
tät derer angewiesen, die das Heft 
mit ihren Anzeigen unterstützen. Klar, 
es wäre toll gewesen, wenn Gewin-
ner der Krise, wie z.B. Amazon-Grün-
der Bezos uns unterstützen würden. 
Aber den konnten wir leider nicht als 
Anzeigenkunden gewinnen. Dafür 
wieder einige andere, die uns schon 
lange die Treue halten. Dickes Danke 
dafür. Wir sollten beim Einkaufen un-
bedingt auch weiter unsere regiona-
len und lokalen Geschäfte und Läden 
unterstützen, denn viele leiden sehr 
stark unter dem Online-Boom. Und 
wir möchten doch alle, dass sie unse-
re Orte auch weiterhin bereichern. 

Gewinner der Krise sind laut Statisti-
schem Bundesamt auch Nudeln. Bei 

deren Absatz gab es einen zuwachs 
von 20 Prozent. Vielleicht liegt es 
daran, dass die komplexen Kohlen-
hydrate der Nudeln gute Laune ma-
chen. Denn die können wir wohl 
alle gut gebrauchen dieser Tage.

Gute Laune kann man aber auch 
kriegen, wenn man Musik hört. 
Ganz und gar ungewöhnliche Musik 
auf einem selbstgebauten und pa-
tentierten instrument bietet Heiko 
Plank aus Fischbach, den wir in un-
serer aktuellen Story vorstellen. Ein-
fach mal reinhören in seinen Youtu-
be-Kanal und erstaunen und begeis-
tern lassen.

Ein weiterer Tipp von uns, wie man 
die Alltags- und Lockdown-Sorgen 
mal für ein paar Stunden vergessen 
kann, ist das Wandern durch die Na-
tur. Die klare Luft im Winter, die Stil-
le der Wälder – eine Wohltat zwi-
schen Corona-Liveticker, Feiertags-
pfunden und Existenzangst. Daher 
gibt es wieder ein paar tolle Wan-
dertipps in diesem Heft, sogar mit 
passender Proviant-idee. 

Also lautet die Parole dieses Mal, 
nicht nur: „Runter vom Sofa“, son-
dern auch: „Rein in die Natur, Nu-
deln essen, Mut fassen und durch-
halten.“

Wir lesen uns im nächsten Heft. 
Bestimmt!

Von Wut und Mut und Nudeln



Beate mit ihrem Mann Erik in ihrem 
Laden.
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Messen/Gewerbe/SchauenNeuheiten

Seit Ende 2019 betreibt Beate  
Scheuer das Geschäft mit Werkstatt 
in der innenstadt von Baumholder. 
Dort haben wir ihre besonderen 
Werke bewundert.

SLF: Beate, was genau ist Shabby 
Chic und seit wann restaurierst du 
alte Möbel im Shabby-Chic-Style?

Beate: Shabby Chic entstand in 
den 1980ern auf der britischen in-
sel in Anlehnung an die Einrich-
tung alter Landsitze, sollte aber 
eine Gegenbewegung zu den kost-
spieligen innenausstattungen im 
viktorianischen Stil darstellen. Die 
Einrichtungsgegenstände sollen 
absichtlich etwas „schäbig“ wir-
ken, obwohl sie es definitiv nicht 
sind.
Vor etwa fünf Jahren habe ich an-
gefangen alte Bilderrahmen in die-
sem Stil für den Eigenbedarf zu res-
taurieren und entsprechend zu ver-
ändern. Schnell weitete sich das 
dann auch auf die ersten Möbel-
stücke aus, die im Shabby Chic Sty-
le aufgearbeitet wurden. in mei-
nem Freundeskreis fand man mei-
ne Arbeit ganz toll und so kamen 
von dort auch weitere Aufträge. 
Schließlich haben wir Ende 2019 
die Räumlichkeiten gemietet. in Ei-

genregie und wochenlanger Arbeit 
haben wir den Laden restauriert 
und umgestaltet. Die Einrichtung 
sollte ja auch zu unserer „Ware“ 
passen.

SLF: Wo findet ihr die Möbel, die ihr 
aufbereitet? 

Beate: Bei Ebay, Facebook und 
ähnlichen Portalen. Wir recherchie-
ren aber ständig und retten dabei 
auch schon mal alte Möbel vor dem 
Sperrmüll und hauchen ihnen neu-
es Leben ein.

Erik: Wir holen die Möbel dann im 
Umkreis von ca. 100 Kilometern ab, 
bei manchen Sachen lohnt es sich 
auch etwas weiter zu fahren. Auch 
helfe ich bei den gröbsten Repara-
turen, falls diese nötig sind.

Beate: Wir bereiten aber nicht alle 
Möbel direkt auf. in der Werkstatt 
und im Lager stehen auch einige 
Objekte im Originalzustand, da wir 
auch auf Kundenwunsch arbeiten. 
Außerdem bereiten wir auch Kun-
denmöbel auf. 

Erik: Dazu hat Beate auch extra ei-
nen Hol- und Bringservice einge-
richtet.

Beate: ich arbeite mit Kreidefarben 
und Wachsen, verwende also keine 
schädlichen Lacke. Wir restaurieren 
so umweltfreundlich wie möglich.
Es kommt höchstens mal ein ro-
buster Acryllack für die Nutzfläche 
eines Küchenbuffets zum Einsatz. 
Über 200 Objekte habe ich in den 
letzten Jahren aufgearbeitet und 
eine große Auswahl davon bieten 
wir im Laden an. Dazu vertreiben 
wir auch die passenden Accessoires, 
zum Beispiel von Clayre & Eef.

Die Frage nach der Resonanz nach 
einem Jahr und in diesen zeiten be-
antwortet eine Kundin: „Der Laden 
ist ein Geschenk für die Region!“

Elitaire
Shabby Chic und mehr
Beate Scheuer
Hauptstraße 24-26
55774 Baumholder
Tel. 0176 / 61 01 88 10
Und auf Facebook

Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag u. Freitag:
9.30-12.30 Uhr; 14.30-18.00 Uhr
Mittwoch: 9.30-12.30 Uhr
Samstag: 9.30-13.00 Uhr

mers, wie zum Beispiel der Brand 
im Flüchtlingslager Moria auf Les-
bos oder auch der Mord an Geor-
ge Floyd in den USA werden verar-
beitet.
Musikalisch bewegt sich Klaus Mi-
chel auf dieser CD zwischen Ame-
ricana, Country, Rock und Singer/
Songwriter. Auch Spuren von U2 
sind enthalten. 
Doch hat auch dieses Album den 
ganz eigenen Klaus-Michel-Sound, 
ausgezeichnet durch seine vielsei-
tige Gitarrenarbeit, kreative Sounds 
und überraschende Arrangements.
Nicht weniger als 15 Gastmusike-
rinnen und Gastmusiker prägen die 
zwölf Songs mit und man darf ge-
spannt sein, wie das Material live 
klingen wird – hoffentlich bald.
Weitere Infos:
www.facebook.com/klaus.
michel.35912
www.klaus-michel-music.com

Musik aus der Region

Klaus Michel – Primavera

Ein Jahr nach seiner letzten Dop-
pel-CD „of lovers, friends and other 
enemies“ erscheint das neue Album 
des Hunsrücker Multiinstrumenta-
listen und Sängers Klaus Michel.
Primavera ist italienisch für Frühling 
und genau um diesen Frühling 2020 
geht es Klaus auch.
Das Album ist seine ganz persönli-
che musikalische und textliche Ver-
arbeitung der ersten Phase der Co-
roana-Pandemie, eine zeit, die Klaus 
unter anderem auch in italien ver-
bracht hat. Aber auch politische Er-
eignisse des Frühjahrs und des Som-

Wir verlosen 5 CDs von Klaus Michel 
„Primavera“
Ausgefüllten Coupon bitte ausreichend frankiert senden an:  
Hausmacher Art, Hauptstraße 41a, 55608 Bergen.  

Einsendeschluss ist der 28. 2. 2021 
Die Gewinner werden unter Ausschluss des Rechtsweges ermittelt und per Mail benachrichtigt.  
Die dazu erhobenen Daten werden nicht archiviert.

 Name, Vorname: ����������������������������������

 Straße, Nr.: ��������������������������������������

 PLz, Ort: ����������������������������������������

Seit dem Frühjahr 2019 bietet der 
Sommersaal e.V. ein regelmäßiges 
Programm im ehemaligen Festsaal 
des Gasthauses Theo Emrich an. 
Das Programm kam bisher sehr gut 
bei den Besuchern an. Noch im Fe-
bruar waren die Verträge mit Künst-
lern unter Dach und Fach gebracht 
worden, das Programm lag aus und 
die Bar war frisch befüllt. Dann kam 
der erste Lockdown. 
zwar blieb die Bühne bis Ende Au-
gust geschlossen, doch Leiterin 
Claudia Stump beschäftigte sich mit 
dem Medium Film und drehte meh-
rere Kurzfilme, die auf Youtube zu 
sehen sind. 
im September eröffnete der Som-
mersaal endlich wieder mit der „Le-
sebühne“. im Oktober folgte dann 
das improvisierte Theaterstück „Die 
Glücksleiter“.

 Sommersaal in Hoppstädten

Als im November dann die erneu-
te Schließung von Theatern zum 
Stillstand führte, konnte Claudia 
Stump mit einer Kollegin immer-
hin proben und die Ergebnisse fil-
misch festhalten. „Erinnerungsstü-
cke“ ist unter Beteiligung des Pu-
blikums entstanden und auf der 
Webseite zu sehen.
Für die Frühjahrssaison plant der 
Sommersaal frühestens im Mai die 
Eröffnung der Bühne. Auf jeden Fall 
aber wird es ab dem 20. Juni wie-
der improvisiertes Theater geben. 
Geplant ist eine Freilichtaufführung, 
sodass keine Einschränkungen die 
Künstler davon abhalten kann, wo-
für sie brennen: das Publikum mit 
Leidenschaft zu unterhalten!
Weiter Infos unter
https://sommersaal.wixsite.com/ 
sommersaal

Planungen für 2021

Nachdem die Offenen Werkstätten 
im letzten Jahr coronabedingt 
leider verschoben werden mussten, 
finden diese 2021 am Wochenende 
vor Ostern, zum 6. Mal statt.
20 Schmuckgestalter freuen sich 
darauf, ihre Werkstätten zu öffnen, 
um die Besucher mit neuen ideen 
aus der Edelstein- und Schmuckwelt 
zu überraschen.
Alle Teilnehmer haben eine eigene 
Formsprache und die jeweiligen 
Persönlichkeiten spiegeln sich in 
den präsentierten Ringen, Ketten 
und Ohrringen wider.

Offene Werkstätten 2021
27. und 28. März, in und um Idar-Oberstein

So gibt es für die Besucher nicht nur 
eine Vielfalt an unterschiedlichen 
Schmuckstücken, sondern auch 
viele verschiedene Techniken und 
Arbeitsweisen zu bestaunen. Und in 
einigen Werkstätten darf man sogar 
auch selbst etwas an der Werkbank 
ausprobieren.
Dieses einzigartige Wochenende 
bietet ein besonderes Erlebnis rund 
um ganz besonderen Schmuck, 
kreative Menschen und den 
schönen Hunsrück.
Weitere infos unter: www.offene-
werkstätten-idar-oberstein.de

Kreative Menschen und außergewöhnliche Arbeiten gibt es zum 6. Mal in I.-O.



www.heiko-plank.eu
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Die Story

SLF: Wer ist Heiko Plank?

Heiko: Wer Heiko Plank ist, weiß 
ich nicht. Aber was, das weiß ich: 
kompliziert!
 
SLF: Was meinst Du damit?

Heiko: Wenn ich antworte Musiker, 
ist das nur bedingt richtig. Antworte 
ich Künstler, stimmt das auch nur zum 
Teil. Genauso verhält es sich mit Erfin-
der, instrumentenbauer, Tontechniker, 
Performer, Produzent, Komponist, Ar-
rangeur, Veranstalter ... Eine Personal-
union verschiedenster Tätigkeiten, die 
nur einem zweck dient: der Musik.
 
SLF: Bedeutet?

Heiko: Jede einzelne Tätigkeit ist nö-
tig, um ein größeres Ganzes zu reali-

sieren – ich existiere im Spannungs-
feld Musik und das in einem speziel-
len Segment der instrumentalmusik. 
Das bedeutet ständiges Neuerfinden 
und für etwas Lösungen Entwickeln, 
wofür es noch keine Lösungen gibt.
 
SLF: Gut, dann frage ich erst nach 
dem Musiker. Du bist weltweit un-
terwegs, wirst als Solist zu Festivals 
eingeladen: Was spielst Du da?

Heiko: Die Musik oder die Klänge, 
die ich mir ausgedacht habe und 
auf meinem instrument live realisie-
ren kann.
 
SLF: ist das der Grund, warum Du 
2016 von der ungarischen Kultur-
stiftung zu „einem der außerge-
wöhnlichsten Gitarristen der Welt“ 
eingeladen wurdest?

Heiko: ich denke, ja. Beim instru-
ment ist es klar, das ist außerge-
wöhnlich. Bei der Musik ist es das 
mehrstimmige improvisieren in der 
Tradition des Barocks in Kombinati-
on von Neuer Musik und Jazz. Diese 
Kombination ist ein Alleinstellungs-
merkmal. Anders zu sein war und ist 
für mich völlig normal, jetzt offiziell 
anerkannt, schon lustig.
 
SLF: Warum hast Du ein eigenes 
instrument erfunden? War es Dein 
ziel, anders zu sein?

Heiko: Die Gitarre ist ein wunder-
bares instrument und meine Begeis-
terung ist, abgesehen von kleineren 
Störungen, ungebrochen. Nur hat 
die Konzertgitarre im Kontext mei-
ner Anforderungen an das instru-
ment Nachteile.

SLF: Entschuldige, was meinst Du 
mit kleineren Störungen?

Heiko: Mit Störungen meine ich 
z.B. mein Gitarrenstudium. Als ich 
in den 80er Jahren damit begann, 
war die Ausbildung sehr streng 
konservativ. Die Komponisten: Fer-
nando Sor, Mauro Giuliani, Hei-

tor Villa-Lobos, Johann Sebastian 
Bach ... Die Vorbilder: Andrés Se-
govia, John Williams, Julian Bream, 
Manuel Barrueco … ,um nur einige 
zu nennen. Tolle Komponisten und 
Gitarristen. Kein zweifel. Aber für 
mich nicht sexy. Durch meine Neu-
gierde getrieben stöberte ich schon 
sehr früh in diversen Plattenläden 
und hatte dadurch Jazz, Neue Mu-
sik, Experimentelles, Progressive 
Rock und vieles mehr kennenge-
lernt und viel wichtiger noch, lie-
ben gelernt! Da empfand ich die Gi-
tarrenliteratur im Studium, manisch 
getrieben durch immer höher, wei-
ter, schneller, präziser, schlicht als 
langweilig. Meine inspiration fand 
ich in allem Experimentellen. Die 
logische Konsequenz war, ein mo-
dernes, zeitgemäßes instrument zu 
entwickeln, das mir möglichst viele 
Optionen anbietet.
 
SLF: Und wie bist Du es angegan-
gen?

Heiko: ich fing an, mir Fragen zu 
stellen, zum Beispiel: Was macht für 
Dich Musik aus? Antwort: intimität. 
Wie erreiche ich intimität? Antwort: 
Durch Nähe. Vor dem Klavier war 
bei Konzerten die Laute das wich-
tigste Soloinstrument. Als das Cem-
balo und später das Klavier mit ih-
ren unglaublichen polyphonen und 

»Der und die plank

dynamischen Möglichkeiten ka-
men, war es um die leise Laute ge-
schehen. Nachvollziehbar. Der erste 
Schritt für mich war, mein Wissen in 
der Elektroakustik zu vertiefen – ich 
wusste zum Beispiel, dass Schall in 
Material eine bessere Ausbreitung 
hat als über die Luft (im Meer kön-
nen Walgesänge über hunderte Ki-
lometer gehört werden). Also folgte 
ich diesem Prinzip. Von den Anfän-
gen 2006 bis 2016 zum Patent habe 
ich viele Erfahrungen diesbezüglich 
gemacht.
 
SLF: Was ist das Besondere an der 
plank (die plank, achtsaitiges inst-
rument nach Heiko Plank)

Heiko: Die Anwendbarkeit ver-
schiedenster spezieller Spieltechni-
ken. Der erweiterte Tonumfang. Der 
Klang. Die Haltung des instrumen-
tes. Die integrationsfähigkeit in ak-
tuelle Studio- und Livetechnik. Das 
Design. Die Philosophie. Das Mate-
rial. Die Bauweise ...
 
SLF: Was bedeutet die plank für 
Dich?

Heiko: Ein Werkzeug, um meine 
musikalischen Gedanken hörbar zu 
machen.
 
SLF: Neben all den Tätigkeiten hast 
du auch in Sachen Kultur beraten 
und hast Veranstaltungen organi-
siert?

Heiko: Wenn du in der Materie 
bist und auf internationalen Festi-

Seit 15 Jahren entwickelt, baut und spielt Heiko Plank aus Fischbach die plank  
– eine achtsaitige Gitarre. Seitdem entsteht jedes Jahr ein Modell und in  
manchen Jahren mehrere – immer aufbauend auf der gemachten Erfahrung. 

vals unterwegs, lernst du tolle Kol-
legen und Kolleginnen kennen und 
kommst ins Gespräch. So ergeben 
sich spannende Gelegenheiten der 
zusammenarbeit für spezielle Pro-
jekte. So entstand z.B. eine Koope-
ration mit der Unesco City of Litera-
ture Heidelberg mit Musik und Lite-
ratur. Das sprach sich schnell herum 
und so kam es, dass ich nebenbei 
für die Stadt Hirschhorn am Neckar 
als Kulturbeauftragter tätig war und 
Konzerte organisiert habe.
 
SLF: Wie ist Deine Situation in zei-
ten der Coronamaßnahmen?

Heiko: Wie bei vielen meiner Kolle-
ginnen und Kollegen ist all das, was 
uns zu kulturlebenden Menschen 
macht, jetzt durch die Maßnahmen 
gegen Corona nicht mehr möglich. 
Emotional und wirtschaftlich eine 
Katastrophe. Regelmäßig ist Gitar-
renunterricht das einzig machba-
re. ich persönlich habe de facto seit 
März 2020 Berufsverbot.
 
SLF: Wie sind Deine Pläne für 
2021?

Heiko: Aktuell arbeite ich an ei-
nem größeren Werk für mein ins-
trument und Orchester. Eine CD da-
von ist in Arbeit und wenn möglich 
eine Uraufführung in Budapest mit 
anschließender Tour. in idar-Ober-
stein werde ich eine Gitarrenakade-
mie gründen.

SLF: Wir hoffen, dass Deine ziele 
sich bald verwirklichen lassen!

Eine plank entsteht:
A0, H0, E1, A1, D2, F#2, H2, E3 –  
so wird sie gestimmt. Griffbrett 
(Foto) und Korpus sind eins und 
bestehen seit Modell 2011 aus 
Aluminium. Die Saiten sind, wie 
bei einer Konzertgitarre aus Nylon, 
bzw. Carbon.

2007 plank No 5. –  Baumarktmodell. Heiko: „Das Modell ist ein Legendäres, 
da ich alle metallischen Teile aus dem Baumarkt zusammengesucht habe und 
das Holz aus meinem Küchentisch geschnitten habe – gab ziemlich Ärger mit 
meiner damaligen Lebensgefährtin, da alles in der Nacht geschah und sie 

morgens nur noch Fragmente eines Tisches vorfand.“ 

2009  – Modell Blautopf. Heiko: „Das Modell 
war speziell für das Projekt ‚Blautopf‘ 

(eine Auftragskomposition des Bundes in Kooperation 
mit der Villa Musica) und die Darmstädter 
Gitarrentage gebaut – bundlos und 
klanglich sehr 
eigen.“ 

2011 – Mo-
dell mit dem Ohr. 

Heiko: „2011 traf ich auf 
den Künstler Frank Herzog, der mich 

fragte, ob ich ihm das Instrument mal 
leihen könne... sie kam wieder mit dem 

Ohr – wunderbare Schnitzarbeit.“

2019 – Das Besondere: Das Modell  
ist ein Sechssaiter

2018 – Eine Schönheit in Alu- und Holz-Kombination
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Aktivitäten/Sport/Spiel

Ab Januar 2021 finden Sie uns un-
ter neuer Adresse: Hauptstraße 16  

in Fischbach. Neben den vorläu-
figen Öffnungszeiten Mo./Mi./
Fr. von 10.00-13.00 Uhr, können 
Sie mit der neuen Mitarbeiterin 
iris Obitz individuelle Termine 
vereinbaren. Wir suchen aktuell 
Ein- und Mehrfamilienhäuser für 
vorgemerkte und solvente Kauf- 
interessenten. 
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Aktivitäten/Sport/Spiel

Seit 40 Jahren ist das große Hobby 
von Reinhard Mengelkamp aus Nie-
derbrombach der Modellbau. 
Der gebürtige Ruhrpöttler hat es 
zuerst mit Modell-Flugzeugen ver-
sucht. „Die sind mir aber andauernd 
abgestürzt!“, erklärt er. 

„Als nächstes hab ich es mit dem  
Schiffsbau versucht, zuerst kaufte 
ich mir einen Baukasten, aber als 
ich das ferngesteuerte Boot zum 

ersten mal ausprobiert habe, sah ich 
den gleichen Bausatz gefühlt zehn-
mal neben dem meinen schwimmen. 
individualität war das was ich woll-
te. Somit kam mir kein weiterer Bau-
satz mehr ins Haus.“
Dann hat sich Reinhard auf Schlep-
perschiffe spezialisiert. So entstand 
auch sein Faible für den Vietnam-
krieg, dort waren viele Boote und 
Schiffe auf dem Mekong und auf an-
deren Flüssen im Einsatz.

„Man versucht einen Bauplan zu er-
werben und anhand von diesem 
Plan erstellt man das Modell. Teil-
weise, vor allem bei historischen 
Schiffen, sind aber gar keine Pläne 
mehr vorhanden. Dann müssen es 
Fotos, Bilder oder zeichnungen sein. 
Aber dann sitzt man häufig stunden-
lang nur an einem Teil eines Decks.“

Neben den moderneren 
militärischen Maschinen, 
findet man in der Ausstel-
lung auch Historisches. Fi-
guren vom Mittelalter bis 
in die Neuzeit, aber auch 
Science-Fiction- und Fan-
tasy-Figuren. Wikinger, Ritter, india-
ner oder napoleonische Truppen so-
wie Charaktere aus „Herr der Ringe“ 
oder „Star Wars“.

„Alleine die Figuren entstehen teil-
weise aus 20 und mehr Teilen und 
ich habe weit über 100 verschiede-
nen Farben. Oft muss man auch im-
provisieren. Aus Wellpappe kann 
zum Beispiel die perfekte imitation 
eines Wellblech- oder ziegeldachs 
entstehen. Das Museum ist zwar 
noch im Aufbau, hier und da muss 
auch noch renoviert werden. ich hab 

IGM
interessengemeinschaft
Modellbau
Modellbau-Museum 
Niederbrombach
Lindenstraße 10
55767 Niederbrombach
Tel. 0176 - 5 16 90 15 07

Das Auenland Raubzug der Wikinger US-Patrouillenboot auf dem Mekong

Modellbau-Museum Niederbrombach
Napoleon besetzt Europa Freizeit in Vietnam

Ein Modellbauer muss erfinderisch sien – Die 
Dachziegel sind aus Wellpappe entstanden.

außerdem soviele Modelle, dass ich 
sie nicht alle gleichzeitig ausstellen 
kann. So wird es auch immer wieder 
Wechselausstellungen geben.“
Der Eintritt zum Museum ist frei, 
nach Voranmeldung. Reinhard geht 
es nicht um Gewinnmaximierung. Er 
möchte für den Modellbau begeis-
tern. Demnächst will er auch Kur-
se in Modellbau, kostenneutral, an-
bieten. Die Teilnehmer sollen nur 
ihr Arbeitsmaterial mitbringen: „ich 
möchte gerne mein Wissen weiter 
geben!“

Winter-Wandern
im Kreis Birkenfeld

Fackelwanderung Rauhnächte 
am 2. Januar 16.30 Uhr

im geheimnisvollen Fackelschein 
der Rauhnächte geht es um altes 
Wissen, Räuchern und den Blick 
ins neue Jahr. Altes ablegen und 
Neues erfahren. Fackeln werden 
gestellt. 4 km, leicht bis mittel-
schwer, Preis: 10,- Eur (Kinder frei), 
Treffpunkt: Gemeindehaus (Alte 
Schule) in Hausen

Wintermärchenwanderung  
am 10. Januar

Es erwartet Sie ein Abenteuer der 
besonderen Art mit Märchen und 
mystischen Gestalten in winter-
lichem Gewand mit Geräuschen 
und Gesichtern des Winterwaldes.
zum Abschluss gibt es wärmen-
den Glühwein im Hunsrückhaus 
(nicht im Preis), Ca. 2-3 Stunden, 
ca. 6 km, mittelschwer, ab 6 Jahre, 
10,- Eur (Kinder frei), Treffpunkt: 
Hunsrückhaus am Erbeskopf

Fastnachtswanderung  
14. Februar, 14.00 Uhr

Auf dem Weg gibt es Geschicht-
liches aus Rinzenberg von dem 
aus man wunderbare Ausblicke 
über das Birkenfelder Land hat. Es 
geht über Felder und durch Wälder, 
um den Alltag für ein paar Stun-
den zu vergessen. Anschließend 
gibt es passend zur Fastnacht Ber-
liner und Kaffee/Kakao. Ca 3 Std., 
ca. 8,0 km, leicht bis mittelschwer, 
13,- /3,- Eur, Treffpunkt: Rinzen-
berg, Gasthaus Gordner

Anmeldung (immer erforderlich) 
und infos: Tourist-info Birkenfel-
der Land, Tel.: 0 67 82-9 83 45 70
Bezahlung erfolgt vor Ort und in 
bar direkt an den Gästeführer. 

https://regio.outdooractive.com/
oar-birkenfelder-land/de/

 Natur digital erleben 

Mit der neuen Nationalpark-App 
gibt es jetzt einen digitalen Be-
gleiter durch den Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald, der es Be-
suchern mit eigenen Smartpho-
ne ermöglicht, sich im National-
park zu orientieren und jeder-
zeit digital begleitete Touren vor 
Ort zu erleben. Gerade in zeiten 
von physischer isolation kann es 
schön sein, eine Tour im National-
park zu gehen und den Ranger di-
gital mitzunehmen.
Die App gibt es kostenfrei im App 
und Play Store.
Weitere infos über die App findet 
man unter: www.nlphh.de/app

Winter- 
Picknick-Beutel

Etwas Besonders gibt es jetzt 
für Wanderbegeisterte im Raum 
Baumholder. Nämlich einen Beutel  
voll kulinarischer, hausgemachter  
Köstlichkeiten aus der Region, für 
ein Winterpicknick oder als Weg-
zehrung für eine Wanderung. Pas-
send zur Jahreszeit gibt es zum Bei-
spiel weihnachtliche Muffins mit 
Tee oder Glühwein im Gepäck.
Aber auch deftige Sachen wie ein 
selbstgebackenes Vollkornbrot mit 
Wildsalami vom heimischen Wild, 
hausgemachter Wurstsalat, dazu 
Schwollener Wanderwasser oder 
Getränke aus der Kirner Brauerei
Den Winterpicknick-Beutel kann 
man bequem telefonisch vorbestel-
len und am Tag der Wanderung ab-
holen. Preis pro Person 16,00. 
Überdachte Sitzmöglichkeiten auf 
den Traumschleifen der Region la-
den zur Rast ein. Weitere infos und 
Bestellung unter: 0 67 83- 58 77
www.zum-stern-baumholder.de

Tolle  Idee !

Donnerstag ist Pizzatag – jede Pizza 1 € günstiger

Saarstraße 106
55768 Hoppstädten-Weiersbach

Saarstraße 106Saarstraße 106Saarstraße 106



Alle bisherigen Ausgaben 
finden Sie online unter: 

www.slf-tipps.de
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Veranstaltungskalender

Januar
Mo. 4.1.

Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, idar, 
Schleiferplatz, jeden Montag

Di. 5.1
Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, Oberstein, 
Platz auf der idar, jeden Dienstag

Mi. 6.1.
Feste/Märkte/Partys 
Kirn Wochenmarkt, Marktplatz, jeden 
Mittwoch, www.kirn.de 

Do. 7.1.
Feste/Märkte/Partys 
Bad Sobernheim Wochenmarkt, jeden 
Donnerstag 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, idar, 
Schleiferplatz, jeden Donnerstag
Meisenheim Wochenmarkt, jeden 
Donnerstag 

Fr. 8.1.
Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, Oberstein, 
Platz auf der idar, jeden Freitag
Kusel Wochenmarkt, jeden Freitag

Sa. 9.1.
Feste/Märkte/Partys 
Baumholder Wochenmarkt, Marktplatz, 
Obere Parkstufe, jeden Samstag

So. 10.1.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Hildscheid Geführte Wintermärchenwan-
derung, verschiedene Märchengestalten 
und Geschichten zeigen sich - wenn man 
genau hingeschaut, Start: 13.00 Uhr Dauer 
der Tour: ca. 2-3 Stunden, Streckenlän-
ge: ca. 6 km, Geeignet für Familien mit 
Kindern ab 6 Jahre, Anm. und infos Tourist-
info Birkenfeld Tel.: 06782-9834570 oder 
bei der zert. Nationalparkführerin Beate 
Thome unter Tel.: 01 51 / 21 77 74 06.

So. 17.1.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Theisbergstegen Winterwanderung, 
13:00 Uhr, Pfälzerwaldverein

Do. 21.1.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Baumholder Heiße Stadtführung durch 
die Altstadt, Entdecken Sie die Geschichte 
der Stadt mit unserem Nachtwächter und 
lassen Sie sich mit heißen Getränken 
überraschen,Treffpunkt: Place de Warcq, 
Start: 17.30 Uhr, festes Schuhwerk und 
witterungsangepasste Kleidung empfoh-
len, ca. 2 Stunden, Preis: 3 Euro, Anm./info: 
VG Baumholder, Tel.: 06783 - 81 16, Email: 
tourismus@vgv-baumholder.de. Anmel-
dung zur Wanderung ist erforderlich. 

So. 31.1.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Hilscheid Erbeskopf, Glühweinwande-
rung (Für Kinder und Jugendliche gibt es 
Kinderpunsch), in den zwei Naturwald-

reservaten kann man auch im Winter 
gut beobachten, wie sich der gesamte 
Nationalpark einmal entwickeln soll, mit 
Kostprobe von verschiedenen „Winzer-
Glühweinen“, ca 3,0 Std. , Länge: 6,0 km, 
18,00 € / Kinder und Jugendliche bis 17 
Jahre 7,00 € , Anm.: Tourist-info Birkenfeld 
Tel.: 06782-9834570 oder touren@erleb-
nis-hunsrueck.de, Tel.: 06782/1221016 / 
Mobil 0176-120041500

Februar
Mo. 1.2.

Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, idar, 
Schleiferplatz, jeden Montag

Di. 2.2.
Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, Oberstein, 
Platz auf der idar, jeden Dienstag

Mi. 3.2.
Feste/Märkte/Partys 
Kirn Wochenmarkt, Marktplatz 

Do. 4.2.
Feste/Märkte/Partys 
Bad Sobernheim Wochenmarkt
Idar-Oberstein Wochenmarkt, idar, 
Schleiferplatz, jeden Donnerstag
Meisenheim Wochenmarkt 

Fr. 5.2.
Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, Oberstein, 
Platz auf der idar, jeden Freitag
Kusel Wochenmarkt, jeden Freitag

Sa. 6.2.
Feste/Märkte/Partys 
Baumholder Wochenmarkt, Marktplatz, 
Obere Parkstufe, jeden Samstag

So. 14.2.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Rinzenberg Fastnachtswanderung, 
Fastnacht fällt aus – warum nicht mal 
Wandern? Von Rinzenberg aus hat man 
wunderbare Ausblicke über das Birken-
felder Land, mit Hunsrück-Guide Sascha 
Becker, anschließend Berliner und Kaffee/
Kakao, Wanderung: ca 3,0 Std., Länge: 
8,0 km, Anm.: Tourist-info Birkenfeld Tel.: 
06782-9834570 oder touren@erlebnis-
hunsrueck.de, Tel.: 06782/1221016 / Mobil 
0176-120041500

Fr. 19.2.
Bühne/Konzerte/Festivals
Idar-Oberstein „Tadellöser & Wolff“, 
Theaterstück, 20:00 Uhr, Stadttheater

So. 21.2.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Theisbergstegen Wanderung, 13:00 Uhr, 
Pfälzerwaldverein

Fr. 26.2.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Ruschberg Wanderung in den Sonnen-
untergang, Entdecken Sie die Natur in den 

Abendstunden mit Wanderführerin Stepha-
nie Saar. Die Geschäftigkeit der Lebewesen 
am Abend bis zum Sonnenuntergang mit 
der einkehrenden Stille, bitte gute Taschen-
lampen mitbringen. Anm.: VG Baumholder, 
Tel.: 06783 - 81 16, Email: tourismus@
vgv-baumholder.de. Vorherige Anmeldung 
erforderlich, Anmeldefrist: 25. Februar

März
Mo. 1.3.

Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, idar, 
Schleiferplatz, jeden Montag

Di. 2.3.
Feste/Märkte/Partys 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, Oberstein, 
Platz auf der idar, jeden Dienstag

Mi. 3.3.
Märkte Kirn Wochenmarkt, Marktplatz, 
jeden Mittwoch, www.kirn.de 

Do. 4.3.
Feste/Märkte/Partys 
Bad Sobernheim Wochenmarkt, jeden 
Donnerstag 
Idar-Oberstein Wochenmarkt, idar, 
Schleiferplatz, jeden Donnerstag
Meisenheim Wochenmarkt, jeden 
Donnerstag 

Fr. 5.3.
Feste/Märkte/Partys 
Kusel Wochenmarkt, jeden Freitag
Idar-Oberstein Wochenmarkt, Oberstein, 
Platz auf der idar, jeden Freitag

Sa. 6.3.
Feste/Märkte/Partys 
Kusel Wochenmarkt, jeden Freitag

Baumholder Wochenmarkt, Marktplatz, 
Obere Parkstufe, jeden Samstag
Veitsrodt Regionalmarkt, vor der Markt-
halle, www.veitsrodt.de 

Bühne/Konzerte/Festivals
Idar-Oberstein „Biedermann und die 
Brandstifter“, Theaterstück, 19:30 Uhr, 
Stadttheater

So. 14.3. 
Aktivitäten/Sport/Spiel
Frauenberg Geführte Wanderung 
über die Traumschleife Gräfin Loretta, 
Treffpunkt: Wanderparkplatz in Frauenberg, 
Start: 9.30 Uhr, Gesamtstrecke: ca. 10 km, 
Preis: 3,00 €, Anm.: VG Baumholder, Tel.: 
06783 - 81 16, Email: tourismus@vgv-
baumholder.de, Anmeldefrist: 12. März
Theisbergstegen Frühlingswanderung, 
13:00 Uhr, Pfälzerwaldverein

Do. 18.3.
Bühne/Konzerte/Festivals
Idar-Oberstein „Die Nacht der Musi-
cals“, 20:00 Uhr, Stadttheater

So. 21.3.
Bühne/Konzerte/Festivals
Idar-Oberstein „Vater“, 20:00 Uhr, 
Theaterstück, 19:30 Uhr, Stadttheater

Mi. 24.3.
Heimbach Geführte Wanderung auf dem 
kleinen Kirchenwanderweg, Anm./info: VG 
Baumholder, Tel.: 06783 - 81 16, Email: 
tourismus@vgv-baumholder.de, vorherige 
Anmeldung erforderlich. 

Sa. 27.3.
Bühne/Konzerte/Festivals
Idar-Oberstein Frühjahrskonzert des 
Musikverein Mörschied, Stadttheater

Ausstellungen
Morbach Saisonstart Archäologiepark 
Belginum (Öffnung Museum), Sonderaus-
stellung „Die Dame von Schengen“ im 
Archäologiepark Belginum – verlängert 
bis zum 5. September, www.morbach.de, 
www.belginum.de 
Idar-Oberstein Offene Werkstätten, 
www.offene-werkstätten-idar-oberstein.de

So. 28.3.
Aktivitäten/Sport/Spiel
Altenglan Wanderauftakt, VG Kusel-
Altenglan 

Ausstellungen
Idar-Oberstein Offene Werkstätten, 
www.offene-werkstätten-idar-oberstein.de

Veranstaltungskalender
I. Quartal • kontakt@slf-tipps.de • www.slf-tipps.de

SLF: Hallo Henry man kennt dich 
eher aus Bands wie Datenstau und 
For Them all, jetzt hast du dein eige-
nes Board-Label, cool!

Henry: Ja, ich bin seit über 20 Jah-
ren aktiver Skater. Damals, ein Ge-
schenk von meinen Eltern, sind wir 
Kids aus Mittelreidenbach eigent-
lich jeden Tag Skateboard gefahren. 
Und wenn es geregnet hat, haben 
wir halt die Skatespiele von Tony 
Hawk auf der Playstation 
gespielt.  Seit fünf Jahren 
wohne ich in Frankfurt 
und direkt bei mir um die 
Ecke ist ein riesengroßer 
Skatepark und auch eine 
riesige Community. Da ist 
dann natürlich alles wie-
der aufgeflammt. 

SLF: …und dabei die idee zur Mar-
ke entstanden?

Henry: Das war mehr zufall. ich hat-
te eine kreative Phase und hab am 
Computer ganz viele Designs und 
Grafiken erstellt. Auf einmal erkann-
te ich, dass das auf Skateboards ja 
ganz cool aussehen würde. 
Dann hab ich recherchiert, wo man 
produzieren lassen kann, wochen-
lang um die Welt telefoniert und 
schließlich hier in Deutschland eine 
kleine Manufaktur gefunden, die ge-
nau das macht, was ich will – 100% 
fair und nachhaltig herstellen. Das 
Holz für die Boards kommt aus FSC-
zertifiziertem Anbau, die Farben sind 
wasserbasiert und der Leim ist auch 
besonders umweltfreundlich. Und 
eben alles komplett in Deutschland 
hergestellt. Die liefern auch mal klei-
nere Mengen. Meine erste Bestel-
lung waren 60 Stück und die war in 
kurzer zeit schon ausverkauft. Mei-
ne Eltern gaben mir dann einen zu-
schuss zum Startkapital.
Und falls es bei mir mal mit einer 
grafischen Umsetzung eines Design 
hapert, unterstützen mich meine 
Freunde, die am Computer einfach 
fitter sind. Mein alter Freund und 
Bandkollege Dominik hat z.B. die 
Webseite erstellt. Während ich na-
türlich neben der Kreation versuche, 
den Vertrieb voran zu bringen.

SLF: Wo gibt es deine Boards zu 
kaufen?

Henry: Es war klassisches und vir-
tuelles Klinkenputzen, ich hab jeden 
Tag mehrere Skateshops kontak-
tiert und meine Marke und Produk-
te vorgestellt. Bei vielen kamen die 
Sachen sehr gut an. Ganz vorne mit 

dabei ist da Titus – das sind eigent-
lich die bekanntesten Skateboard-
läden Deutschlands und die haben 
mich da von Anfang an mit ins Sor-
timent genommen. Mittlerweile be-
kommt man meine Skateboards in 
Frankfurt, Kassel, Augsburg, Wiesba-
den, St. Wendel, Hannover, Freiburg, 
Köln, Karlsruhe, Aachen, Mainz und, 
und, und. Aber halt auch in kleine-
ren Städten wie Delmenhorst oder 
Neu-isenburg.  
Das ganze Sortiment kann man na-
türlich auch in meinem Online-Shop 
bestellen 
Die Frankfurter Skate-Commu-
nity unterstützt mich auch. Die 
Jungs und Mädels fahren mit mei-
nen Skateboards und Klamotten 
durch die Gegend und im Gegen-
zug bekommen sie dafür von mir 
die Skateboards und Shirts günstig 
zur Verfügung gestellt. Voll hinter 
der Sache steht auch meine Freun-
din Mandy. 
Neben den Skateboards hab ich vor 
kurzem auch angefangen, Kleidung 
zu verkaufen. Pullis und T-Shirts vor 
allem. Dabei ist mir der Nachhaltig-
keitsaspekt genauso wichtig. Die 
Klamotten werden hier in Frank-
furt bedruckt. Und die Textilien 
selbst sind aus biologisch angebau-
ter Baumwolle hergestellt, Fairwear 
zertifiziert und komplett vegan. 

www.ballroom-skateboards.de

Henry Wenz stammt aus der Region, designed und vertreibt 
nachhaltig produzierte Skateboards und Skatewear unter 
der 2020 gegründeten Marke Ballroom.

Frauenburg
in einer kleinen Serie möchten 
wir unseren Lesern einige Schlös-
ser und Burgen aus der Region 
vorstellen. Den Auftakt macht die 
Frauenburg. Diese gehört zur Orts-
gemeinde Frauenberg und wurde 
bereits im 13. Jahrhundert erbaut. 
Sie diente dem Grafen von Spon-
heim zur Sicherung des Naheüber-
gangs und abgelegener Besitzun-
gen. Bis 1330 wurde die Burg um- 
und ausgebaut und diente Gräfin 
Loretta von Sponheim als Witwen-
sitz. 

Kurz nach 1800 wird die verfalle-
ne Burg von der französischen Ver-
waltung versteigert und geht über 
mehrere Eigentümer schließlich in 
den Besitz des Landes Rheinland-
Pfalz über. Von 2013 bis 2015 wur-
de sie aufwändig restauriert und 
beeindruckt auch als Ruine noch 
durch ihre starke Schildmauer.
Die Burgruine Frauenberg lässt 
sich erwandern entlang der 12,5 
km langen Traumschleife „Gräfin 
Loretta“.
Anfahrt: Von Baumholder aus 
Richtung Reichenbach/idar-Ober-
stein auf der L176. Von der L176 
nach Frauenberg abbiegen.
infos und Führungen bei der VG 
Baumholder: 0 67 83 - 81 16 o. 
tourismus@vgv-baumholder.de
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Änderungen bei den Veranstaltungen sind 
aufgrund der aktuellen Situation jederzeit 
möglich. Die mögliche Teilnehmerzahl 
richtet sich immer nach den zum zeitpunkt 
geltenden Bestimmungen. Bitte informie-
ren Sie sich kurzfrisitg, ob die Veranstalung 
stattfindet.

 Wir drucken.
Natürlich.

 �              55743 Idar-Oberstein
�       www.druckerei-prinz.de

PRINZ-DRUCK Print Media – Ihr Partner für 
die Produktion von Premium-Printmedien. 
Kompetent, individuell und nachhaltig. 
Wir machen Ihre Ideen sichtbar. Natürlich!

Sprechen Sie

uns an!

06784 9970-0



Wer ab dem 15. Januar durch idar-Oberstein fährt, wird 
bekannte und unbekannte Gesichter auf großen Plakat-
wänden entdecken. Gesichter von Menschen aus unserer 
Region. Menschen, deren berufliche Arbeit notwendig ist  
damit Kunst und Kultur stattfinden können. Sie bilden 
unseren kleinen kulturellen Kosmos ab, sind Partner und 
tragen mit dazu bei, dass unser Publikum informiert wird 
und Kultur genießen kann.

in der Krise nutzt das Kulturamt idar-Oberstein die Chance, 
die große Bandbreite der an Veranstaltungen beteiligten 
Personen zu zeigen, denn es braucht mehr als eine Bühne 
und Lautsprecher um eine Veranstaltung erfolgreich durch-
zuführen. „Alle sind betroffen und wir wollen die zeit und 
unsere Kulturtafeln nutzen um aufzuzeigen, dass Kultur-
veranstaltungen große Kreise ziehen“, erläutert Annette 
Strohm, Kulturreferentin der Stadt die Kampagne.

Die Veranstaltungsbranche trifft es direkt ins Herz. Künstler-
innen und Technikerinnen quasi unter Arbeitsverbot. Aber 
auch hinter den Kulissen ist ein Ausfall der Kultur deutlich 
spürbar und als Wirtschaftsfaktor nicht zu unterschätzen. 
Da ist der Taxifahrer, der die Künstler zu ihren Auftritten 

fährt, der Hotelier, der sie beherbergt, der Gastronom der 
Künstler und zuschauer versorgt. Die Werbeagentur und 
die Druckerei, die Flyer und Anzeigen gestalten und drucken, 
Redaktionen und Pressefotografen, die die Veranstaltungen 
bewerben und redaktionell begleiten, um nur einen Teil zu 
nennen. Alle sind unverzichtbare zahnräder, ohne die, die 
Kulturmaschine einfach nicht rund läuft.

Eben diesen Menschen möchte das Kulturamt mit dieser  
Aktion ein Gesicht geben. Unter #KulturpartneriO werden 
die einzelnen Teilnehmer der Kampagne auf der Facebook-
seite der Stadt vorgestellt und ihr Beitrag am Erfolg der 
einzelnen Veranstaltungen näher erläutert.

„Uns ist wichtig, den Bürgern das gesamte Ausmaß der kul-
turellen Arbeit darzustellen. Wir möchten zeigen wie viele 
Branchen und Personen an Kulturveranstaltungen beteiligt 
sind und die Menschen sensibilisieren, was es bedeutet – 
wirtschaftlich wie emotional – ein Jahr ohne Kultur durch-
leben zu müssen“, so Strohm.

Nutzen Sie die Kommentarfunktion auf Facebook und teilen 
Sie ihre Meinung zur Aktion mit oder treten Sie unter der  
E-Mail kultur@idar-oberstein.de mit dem Kulturamt in Kontakt.


